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für den ZVEI, der das Projekt mit seinem Ar-
beitskreis Systemaspekte begleitet. 
Beteiligt sind an dem vom Innovationsminis-
terium NRW finanzierten Projekt neben dem 
ZVEI die Fachhochschule Köln und die TU 
Dresden sowie die Industrieunternehmen 
ABB, Codewrights, Harting, Phoenix Con-
tact, Schneider Electric und Siemens. Die Pro-
jektleitung liegt beim Institut für Automation 
& Industrial IT der FH Köln und damit bei Insti-
tutsleiter Prof. Dr. Frithjof Klasen. Er geht in 
seinem Beitrag (ab S. 24) detailliert auf das 
Projekt Webmation ein, d.h. beispielsweise 
auf die Definition des Begriffs Web-Tech-
nologie, auf die Bewertungskriterien im Rah-
men des Projekts sowie auf die Umsetzung 
von Musterimplementierungen in einer so 
genannten Technologie-Farm. 
Drei der genannten Industriepartner – ABB, 
Phoenix Contact und Siemens – verdeutli-
chen ergänzend im Trendinterview ab S. 26 
die Bedeutung des Forschungsprojekts Web-
mation für die Automatisierungsanbieter und 
für die Automatisierungstechnik allgemein. 
Weiterhin nehmen Sie Stellung zu Fragen 
nach der Umssetzung der Ergebnisse in kon-
krete Produkte, nach den wichtigsten Einzel-
themen des Projekts sowie nach den speziel-
len Vorteilen und Synergien der Zusammen-
arbeit im Rahmen von Webmation. Rita 
Schulz von Siemens u.a. erwähnt bzgl. der Er-

„Durch den Einsatz von Web-Technologien 
in der Automation und insbesondere durch 
die Anbindung an das potenziell unsichere 
Internet kommen neue Anforderungen an 
die Auslegung und den Betrieb von Auto-
matisierungsanlagen hinzu“, so Dr. Rolf Birk-
hofer, Geschäftsführer der Codewrights 
GmbH und Vorsitzer des ZVEI-Arbeitskreises 
Systemaspekte, sowie Dr. Markus Winzenick, 

Technischer Referent des ZVEI-Fachverbands 
Automation. Was genau hierunter zu verste-
hen ist und inwieweit dies in den Arbeiten 
zum Forschungsprojekt Webmation berück-
sichtigt werden soll, erläutern die beiden Au-
toren im Rahmen ihres Statements (ab S. 22) 

Web-Technologien in der Automatisierungstechnik 

Forschungsprojekt gestartet 

Die PC-Technologie hat die Automatisierungstechnik grundlegend 
verändert und zudem die Basis für den Einsatz weiterer „IT-Elemen-
te“ wie Ethernet geschaffen. Vielfach schon eingesetzt werden bei-
spielsweise die Web-Technologien, die – inzwischen zwar fast schon 
in aller Munde – bei einer konsequenten und anwendungsgerecht 
abgestimmten Nutzung immer noch ein immenses Potenzial aufwei-
sen. Die optimalen Einsatzmöglichkeiten sollen daher nun im 18-mo-
natigen Forschungsprojekt Webmation – im aktuellen Trendteil zu 
„Industrial Control“ umfassend vorstellt – untersucht werden. 

Stefan Ziegler, 
Chefredakteur 
elektro Automation

eA-INFO-TIPP 

Zum Thema „Web-Technologien in 
der Automation“ veranstaltet der 
ZVEI-Arbeitskreis Systemaspekte ge-
meinsam mit der Fachhochschule 
Köln und der TU Dresden am 12. 
September 2006 ein Technisches Fo-
rum. Neben einem Überblick über 
aktuelle Web-Technologien sollen 
hier die besonderen Anforderungen 
und Herausforderungen an Web-
Technologien in der Automation er-
läutert werden. Zudem wird der vom 
ZVEI-Arbeitskreis Systemaspekte er-
stellte Leitfaden zum Thema Web-
Technologien vorgestellt; Erfah-
rungsberichte von Systemintegra- 
toren und Endanwendern und eine 
Demonstration anhand von Muster-
implementierungen runden das Pro-
gramm ab. Die Veranstaltung richtet 
sich an Hersteller und Anwender 
Web-basierter Automatisierungs-
komponenten und -lösungen: 
· http://www.zvei.org/ 

index.php?id=1851

IHRE MEINUNG? 

Techniktrends müssen auf dem 
Weg zur Praxisreife auch die erfor-
derliche Akzeptanz finden, aus-
gereifte Technologie alleine reicht 
nicht aus. Wer könnte hier kom-
petenter Feedback liefern, als der 
Anwender selbst – also Sie, lieber 
Leser?! Ihre Meinung ist für die 
Redaktion eine wichtige Informa-
tion. Deshalb: Gestalten Sie Ihre 
elektro Automation aktiv mit und 
mailen Sie uns Ihre Ansichten und 
Bedürfnisse zu den Trendthemen 
der Oktober- und November-Aus-
gabe, nämlich zu „Data & Commu-
nication“ bzw. „Drives & Motion“. 
Gerne werden wir Ihre Anregun-
gen aufgreifen. Vorab vielen Dank 
für Ihre hoffentlich rege Beteili-
gung per E-Mail an: 
· ea.redaktion@konradin.de

gebnis-Übertragung auf Produkte auch das 
Beispiel der SPS-Technik: „Basierend auf den 
ersten Webmation-Ergebnissen und den 
langjährigen Erfahrungen von Siemens mit 
Web-fähigen Produkten, wird A&D noch in 
diesem Jahr seine Profinet-fähigen Steuerun-
gen Simatic S7-300 und S7-400 mit einem in-
tegrierten Web-Server ausstatten.“ Johannes 
Kalhoff von Phoenix Contact sei hier stellver-
tretend zum Thema 'wichtigste Einzelthe-
men' genannt: „Für die Nutzung der Web-
Technologie ist ihre Einsatzfähigkeit im Kon-
text der automatisierungstechnischen Rah-
menbedingungen von entscheidender Be-
deutung. Die hierzu notwendigen Kriterien, 
Methoden und mögliche Anwendungsberei-
che aus Sicht der Produkt- und Systemver- 
antwortlichen sowie der Anwender darzu-
stellen, ist eine der wichtigsten Aufgaben des 
Projekts.“ Die Frage nach den Vorteilen der 
Projektarbeit beantwortet Dr. Dirk John von 
ABB unter anderem so: „Die rege Beteiligung 
unterschiedlicher Kunden und Anbieter ge-
währleistet ein breites Spektrum an Erfahrun-
gen, die in die Arbeit an einheitlichen Tech-
nologien einfließen.“ 
 
  zg 
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Neue Technologie bringt 
neue Anforderungen 

Durch den Einsatz von Web-Technologien in 
der Automation und insbesondere durch die 
Anbindung an das potenziell unsichere Inter-
net kommen aber auch neue Anforderungen 
an die Auslegung und den Betrieb von Auto-
matisierungsanlagen hinzu. Der Zugang von 
außen erhöht die Möglichkeit 
von unabsichtlichen und ab-
sichtlichen Fehlbedienungen, 
die die Sicherheit der Anlagen 
sowie die Vertraulichkeit und 
Integrität der Daten gefähr-
den. Hier geht es darum, diese 
Probleme möglichst kosten-
günstig in den Griff zu bekom-
men. Die Hersteller von Au- 
tomatisierungskomponenten 
stehen vor Fragen wie: 
· Welche Web-Technologien 

werden sich durchsetzen? 
· Welche Web-Technologien 

müssen bei der Entwicklung 
neuer Produkte berücksich-
tigt werden?  

Dabei muss ein Hersteller von 
Automatisierungstechnik ne-
ben der Funktion auch die 
wirtschaftliche Realisierung im 
Produkt betrachten. Für ihn ist 
wichtig, welche Anforderun-
gen die Implementierung einer 
konkreten Web-Technologie 
an das Gerät stellt bzw. ob und 
wie diese Web-Technologie 
die Automatisierungsfunktio-
nen beeinträchtigt. Dabei ist 

Mit dem Einzug von PC-Systemen und 
Ethernet in die Produktion sind in der Auto-
matisierungstechnik auch Web-Technolo-
gien und Internet immer häufiger anzutref-
fen. Beides zusammen bietet eine standardi-
sierte Kommunikationsinfrastruktur, die die 
Anforderung zur Bereitstellung zeitnaher 
Informationen grundsätzlich erfüllen kann. 
Wichtig für den Einsatz der Web-Technolo-
gien in der Automatisierung sind die erwar-
teten Kostenvorteile durch die Nutzung ei-
ner flexiblen weit gehend standardisierten 
Kommunikationsinfrastruktur, durch den 
Einsatz bekannter Bedientechniken und 
durch die Möglichkeit, Informationen einfa-
cher zwischen verschiedenen Applikationen 
auszutauschen. So ist z.B. bei vielen An-
wendungen die mittlerweile „bekannte“ 
Browser-Technologie ein Einsatzkriterium, 
da man weniger Lizenz- und Schulungskos-
ten erwartet. Ein weiteres Kriterium kann 
auch die Kostenersparnis bei Fernwartungs-
anwendungen sein. 

ZVEI-Statement zum Forschungsprojekt Webmation 

Web-Technologien in der Automation 

Die Unternehmen in der Fertigungs- und Prozessindustrie sehen 
sich seit geraumer Zeit mit neuen Herausforderungen konfron-
tiert. Globalisierung und Verdrängungswettbewerb führen zu 
niedrigen Preisen, kürzeren Produktinnovationszyklen und einer 
verstärkten Orientierung an Kundenwünschen und Kundennut-
zen. Um dem damit verbundenen Kostendruck zu begegnen, wer-
den in der Automatisierungstechnik schon seit Jahren bewährte 
IT-Technologien eingesetzt. Zwangsweise haben sich daher die 
früher stark unterschiedlichen Systemwelten der Anlagenautoma-
tisierung und der unternehmensweiten IT-Lösungen angenähert. 

aber eine Bewertung der Web-Technologie-
Nutzung in der Automation nicht pauschal 
für jede Technologie möglich. Vielmehr 
hängt die Bewertung entscheidend davon 
ab, auf welchem Gerät die jeweilige Web-
Technologie und wo das Gerät in der Anlage 
bzw. in der Logik der Automatisierungspyra-
mide eingesetzt wird sowie welche Funktion 
durch die Web-Technologie realisiert werden 
soll. So ist es von großer Bedeutung, ob eine 

Dr. Rolf Birkhofer 

DIE AUTOREN 

· Dr. Rolf Birkhofer, Geschäftsfüh-
rer der Codewrights GmbH 
(www.codewrights.biz) in Karls-
ruhe sowie Vorsitzer des ZVEI-
Arbeitskreises Systemaspekte in 
Frankfurt/Main 

· Dr. Markus Winzenick, Tech-
nischer Referent des ZVEI-Fach-
verbands Automation (www. 
zvei.org/automation) in Frank-
furt/Main
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zvei.org/automation bezogen 
werden. Zudem werden die Er-
gebnisse im Rahmen eines 
Workshop am 12. September 
im ZVEI vorgestellt. 
Auf Grund der Komplexität des 
Themas beschränkte man sich 
bei den bisherigen Unter-
suchungen auf den Bereich Be-
dienen&Beobachten. In dem 
weiterführenden Forschungs-
vorhaben Webmation werden 
unter Federführung des Insti-
tuts für Automation & Indus- 
trial IT der Fachhochschule Köln 
und unter Beteiligung der TU 
Dresden weitere Einsatzmög-
lichkeiten von Web-Technolo-
gien untersucht. Dies betrifft 
neben der Visualisierung vor al-
lem die Bereiche der Machine-
to-Machine(M2M)-Schnittstel- 
len und der Gerätebeschrei-
bungen im Zusammenhang 
mit Security-Mechanismen. 
Darüber hinaus werden Mus-
terimplementierungen reali-
siert, die über eine internetfä-
hige Technologie-Farm bereit-
gestellt werden und es dem In-

teressenten erlauben, beispielhaft die Wirkun-
gen und das Verhalten der verschiedenen 
Web-Technologien zu erproben. Ein Markt-
spiegel über relevante Produkte und Lösungen 
in der Automation soll die Studie ergänzen. 
Die Beteiligung der Firmen ABB, Code-
wrights, Harting, Phoenix Contact und Sie-
mens an diesem Projekt unterstreicht die 
Wichtigkeit des Themas für die Automatisie-
rungsindustrie. Das Projekt wird begleitet 
vom ZVEI-Arbeitskreis Systemaspekte und 
voraussichtlich Mitte 2007 abgeschlossen 
sein. Der ZVEI möchte so seinen Mitgliedsfir-
men, aber auch Anwendern der Automatisie-
rungstechnik eine wertvolle Orientierungshil-
fe anbieten für den Einsatz und die Imple-
mentierung geeigneter Web-Technologien. 

Web-Technologie server- oder clientseitig 
eingesetzt wird und auf welchen Plattformen 
(PC, SPS, Embedded-Systeme etc.) die Imple-
mentierung erfolgt. Auch hängt es entschei-
dend von der auszuführenden Funktion ab 
– welche Antwortzeiten beispielsweise bei 
Steuerungsaufgaben oder welche Aktuali- 
sierungszeiten für die Visualisierung dynami-
scher Inhalte erforderlich sind. Dies hat er-
hebliche Auswirkungen auf die Auswahl der 
jeweiligen Web-Technologie.  

Auswirkungen erkennen 
und bewerten 

Der ZVEI hat die hier zu Grunde liegenden Aus-
wirkungen auf die Automatisierungstechnik 
frühzeitig erkannt und diese komplexe Thema-
tik im Arbeitskreis Systemaspekte im Fachver-
band Automation eingehend untersucht. Zu-
sammen mit Mitarbeitern aus den Mitgliedsfir-
men des Fachverbands Automation und mit 
Hochschulexperten wurde ein Leitfaden zum 
Einsatz von Web-Technologien erarbeitet. Hie-
rin wird am Beispiel Bedienen&Beobachten das 
Thema Web-Technologien beleuchtet bzw. auf 
Chancen und Risiken hingewiesen. Es werden 
anhand dieses Beispiels für verschiedene 
Implementierungsvarianten Security-Aspekte, 
Ressourcen-Bedarf, Zeitverhalten, Plug&Play- 
Fähigkeit, Maintenance, Engineering-Aspekte 
und System-Aspekte diskutiert und bewertet. 
Der Leitfaden kann ab September unter www.

Dr. Markus Winzenick

eA-INFO-TIPP 

Nähere Informationen zu den Inhal-
ten des im Beitrag angesprochenen 
ZVEI-Leitfadens „Einsatz von Web-
Technologien in der Automation“ 
bietet ein Flyer, der mit einem Klick 
auf den linksseitigen Menüpunkt 
„Publikationen“ unter der folgenden 
Web-Adresse zur Verfügung steht: 
· www.zvei.org/automation

eA ### 
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die erwarteten Kostenvorteile. Diese werden 
insbesondere dann erzielt, wenn es gelingt, 
die Web-Technologien in den verschiedenen 
Phasen des gesamten Lebenszyklus eines Pro-
dukts oder einer Anlage (Planung, Inbetrieb-
nahme, Betrieb, Wartung) einzusetzen. 

Web-Technologie – 
was ist das? 

Die Verwendung des Begriffs „Web-Techno-
logien“ führt häufig zu einer Reihe von 
(Fehl-)Einschätzungen, die sich aus dem Erfah-
rungshintergrund der Bürowelt ergeben. So 
entsteht schnell die Meinung, dass es sich bei 
„Web-Technologien“ um Anwendungen han-
delt, die über das Internet genutzt oder bereit-
gestellt werden. Tatsache ist jedoch, dass der 
wesentliche Teil der heutigen Web-basierten 
Automatisierungslösungen für Anwendungen 
in lokalen Netzen realisiert wurde.  
Web-gestützte Systeme werden beim An-
wender vornehmlich durch die Bereitstellung 
von Informationen in einem Webbrowser 
wahrgenommen und damit wird in der Regel 
assoziiert, dass beim Einsatz von Web-Tech-
nologien in der Automation die Bedienung 
und Visualisierung im Vordergrund steht. 
Tatsächlich jedoch verbirgt sich hinter dem 
Begriff die Nutzung verschiedenster Tech-
nologien, die auf unterschiedlichsten Archi-
tekturen basieren, unterschiedlichste Funk-
tionalität unterstützen und unterschiedlichs-
te Anforderungen an die Systeme stellen. Da-
bei lassen sich Web-Technologien grundsätz-
lich in die folgenden Kategorien einteilen: 
· serverseitige Software-Technologien (z.B. 

Java Servlets, PHP, CGI), 
· clientseitige Software-Technologien (z.B. 

Webbrowser, Applet, Flash), 
· Kommunikationsprotokolle (beispielsweise 

HTTP, Soap, SNMP), 
· Dokumententechnologien (z.B. HTML, XML). 
Aus der Kombination der einzelnen Technolo-
gien lässt sich eine Vielzahl an Lösungen mit 

Web-Technologien sind in der Automatisie-
rungswelt mehr als eine bloße Modeerschei-
nung – zahlreiche Produkte und Web-basierte 
Lösungen sind inzwischen am Markt verfüg-
bar. Dabei sind je nach Anwendungsfall unter-
schiedlichste Systemarchitekturen denkbar. 
Anders als in der Bürowelt kommen hier in der 
Automatisierungstechnik jedoch oft spezielle 
Hard- und Softwarearchitekturen zum Einsatz. 
Auf der Steuerungs- und insbesondere auf der 
Feldebene nutzt man dabei Embedded-Syste-
me mit eingeschränkten Ressourcen. 
Die Beweggründe für den Einsatz einzelner 
Web-basierter Anwendungen sind vielfältig 
und unterschiedlich. Wichtig bei Web-Tech-
nologien in der Automatisierung sind die fle-
xible, weit gehend standardisierte Kommuni-
kationsinfrastruktur, die bekannte Bedien-
technik sowie die Möglichkeit, Informationen 
zwischen verschiedenen Applikationen auto-
matisch auszutauschen. Eine mindestens 
ebenso große Bedeutung haben aber auch 

Prof. Dr. Klasen zum Nutzen des Projekts Webmation für Anwender und Entwickler 

Mehr Transparenz! 

Führende Unternehmen der elektrischen Automatisierungstech-
nik haben gemeinsam mit der Fachhochschule Köln und der TU 
Dresden das Forschungsprojekt Webmation (Web in Automation) 
gestartet. Begleitet vom ZVEI-Arbeitskreis Systemaspekte wird 
der Einsatz von Web-Technologien in modernen Automatisie-
rungslösungen untersucht und bewertet, wie Prof. Dr. Frithjof Kla-
sen von der FH Köln nachfolgend erläutert.  

unterschiedlichen Eigenschaften realisieren. 
Unter Web-Technologien und Web-basierten 
Lösungen werden danach solche Systeme 
verstanden, die Architekturmodelle und 
Technologien zur Realisierung einzelner, 
mehrerer oder aller der genannten Katego-
rien einsetzen. Die Kombination der Architek-
turen und Technologien hängt dabei in ho-
hem Maße von den Anwendungsszenarien 
und den damit verbundenen Anforderungen 
an die Funktionalität ab. Bei der Auswahl der 
geeigneten Technologie muss darüber hinaus Webmati-

on-Projekt-
leiter Prof. 
Dr. Frithjof 
Klasen 

Prof. Dr. Frithjof Klasen, Leiter 
des Instituts für Automation & 
Industrial IT an der Fachhoch-
schule Köln sowie Projektleiter 
Webmation (www.klasen.de) 

DAS PROJEKT 

· Das Projekt Webmation wird in 
Kooperation mit den Industrie-
firmen ABB, Codewrights, Har-
ting, Phoenix Contact, Schnei-
der Electric und Siemens durch-
geführt.  

· Die Projektleitung liegt beim In-
stitut für Automation & Indus-
trial IT der Fachhochschule Köln 
(Prof. Dr. Frithjof Klasen), das 
seit mehreren Jahren das Zen-
trum für Web-Technologien in 
der Automation – ein Kom-
petenz- und Dienstleistungszen-
trum der FH Köln – betreibt.  

· Der Zentralverband Elektrotech-
nik- und Elektronikindustrie 
(ZVEI) wird das 18-monatige 
Projekt bei der Definition der 
Anforderungen an Web-Tech-
nologien und deren möglichen 
Einsatzgebiete in der Automa-
tion durch den Arbeitskreis Sys-
temaspekte im Fachverband Au-
tomation begleiten und die Er-
gebnisse publizieren.  

· Projektpartner der Fachhoch-
schule Köln ist neben den Indus-
trieunternehmen die TU Dres-
den (Professur Prozesskommu-
nikation, Prof. Dr. Martin Woll-
schlaeger).  

· Das Projekt wird finanziert vom 
Innovationsministerium NRW 
(MIWFT – Ministerium für Inno-
vation, Wissenschaft, For-
schung und Technologie), von 
den beteiligten Unternehmen 
und vom ZVEI.
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Technologie-Farm 

Um eine möglichst konkrete Basis für die Be-
wertung der einzelnen Technologie-Kombina-
tionen zu erhalten, werden im Rahmen des 
Projekts Musterimplementierungen realisiert. 
Diese werden über eine internetfähige Tech-
nologie-Farm am Institut für Automation & In-
dustrial IT der FH Köln bereitgestellt und erlau-
ben es den Interessenten, beispielhaft die Wir-
kungen und das Verhalten der verschiedenen 
Web-Technologien zu erproben. Die Tech-
nologie-Farm wird ergänzt durch konkrete 
Anwendungen und produktspezifische Lö-
sungen der beteiligten Industriepartner. Erste 
Musterimplementierungen und Anwen-
dungsbeispiele der Technologie-Farm werden 
im Spätherbst 2006 fertig gestellt sein. 
Ein Marktspiegel über Web-basierte Produk-
te und Lösungen in der Automation wird das 
Forschungsprojekt ergänzen, das sich mit 
seinen Ergebnissen sowohl an Hersteller der 
Automatisierungsbranche als auch an Betrei-
ber von Produktionsanlagen wendet. Die bis-
herigen Reaktionen auf das Projekt zeigen, 
dass sowohl auf Anwender- als auch auf Her-
stellerseite großes Interesse an den Ergebnis-
sen besteht.  

auch die einzusetzende Hardware-Plattform 
berücksichtigt werden. So lassen sich in Em-
bedded-Systemen wegen der begrenzten 
Ressourcen in der Regel nicht alle denkbaren 
Lösungsvarianten implementieren. Vergleich-
bare Einschränkungen ergeben sich bei mobi-
len Endgeräten. Im Gegensatz dazu erlauben 
Systeme z.B. im Bereich der Prozessleittechnik 
wesentlich komplexere Architekturen. 
Auf Grund dieser Problematik ist es derzeit so-
wohl für Hersteller als auch für Nutzer und Be-
treiber von Anlagen und Geräten sehr aufwän-
dig, die für den jeweiligen Anwendungsfall op-
timale Technologie-Kombination zu ermitteln 
und zu bewerten. Genau an dieser Stelle setzt 
das Forschungsprojekt Webmation (www. 
webmation.de) an, indem eine systematische 
Analyse der im jeweiligen Anwendungskontext 
einsetzbaren Technologien vorgenommen, be-
wertet und erprobt werden soll.  

Bewertungskriterien 

Im Rahmen des Forschungsprojekts Webma-
tion werden die Einsatzmöglichkeiten unter-
schiedlichster Web-Technologien u.a. im 
Bereich der Bedienung und Visualisierung, 
der Machine-to-Machine(M2M)-Schnittstel-
len und der Gerätebeschreibungen sowie im 
Zusammenhang mit Security-Mechanismen 
untersucht und bewertet. Dabei werden fol-
gende Anwendungsaspekte und Kriterien für 
die Bewertung der Web-Technologien heran-
gezogen: Ressourcenbedarf, Zeitverhalten, 
Plug&Play-Fähigkeit, Maintenance-Aspekte, 
Engineering-Aspekte, System-Aspekte und 
Security-Aspekte. 
Die eingesetzte Methodik erlaubt einen di-
rekten Vergleich der einzelnen Technologie-
Implementierungen anhand der genannten 
Kriterien. Als erstes Ergebnis der Zusammen-
arbeit der Projektbeteiligten im ZVEI-Arbeits-
kreis Systemaspekte (Fachverband Automa-
tion) wurde ein Leitfaden zur Bewertung von 
Web-Technologien im Bereich Bedienen&Be-
obachten erarbeitet, der im September veröf-
fentlicht und im Rahmen eines Workshop im 
ZVEI vorgestellt wird. 

Grundlegende 
Kategorisierung 
der Web-Tech-
nologien

eA-INFO-TIPP 

Prof. Dr. Frithjof Klasen leitet seit 
mehreren Jahren das Zentrum für 
Web-Technologien in der Automa- 
tion – ein Kompetenz- und Dienst-
leistungszentrum am Institut für Au-
tomation & Industrial IT der FH Köln. 
Es hat sich als eine der wenigen Ein-
richtungen im Bundesgebiet auf Ent-
wicklung und Einsatz solcher Tech-
nologien spezialisiert. Weitere Infos 
gibt es über die Institutswebsite: 
· www.fh-koeln.de/ait

eA ### 
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Experten-Interview mit Kooperationspartnern des Forschungsprojekts Webmation 

Vielfach genutzt – weiteres Potenzial winkt 

Web-Anwendungen sind in der Automatisierungstechnik heute 
bereits in vielfältiger Weise zu finden. Aber auch wenn sich hier 
die IT-Welt wieder einmal als Technologietreiber erweist, so las-
sen sich die entsprechenden Lösungen längst nicht 1:1 auf das Fer-
tigungs- und Prozessumfeld übertragen. Grund genug, um bei-
spielsweise im Rahmen des Projekts Webmation nach industriege-
rechten Wegen zu suchen und so das nach wie vor vorhandene 
Entwicklungspotenzial auszuschöpfen. Dies verdeutlichen nach-
folgend die Experten dreier Webmation-Industriepartner, und 
zwar von ABB, Phoenix Contact und Siemens 

eA: Welche Bedeutung hat das Projekt 
Webmation bzw. seine Umsetzung für Ihr 
Unternehmen und für die Automatisie-
rungstechnik allgemein? 

John: Für ABB stellt dieses herstellerübergrei-
fende Projekt sicher, dass die Bedürfnisse un-
serer Branche beim 
Einsatz der Technolo-
gien im Internet/
Web-Umfeld defi-
niert und einheitlich 
berücksichtigt werden. 
Dabei muss man die 
sehr spezifischen An-
forderungen der ver-
schiedenen Anwender-
kreise wie z.B. Ferti-
gungs- oder Prozess-
industrie berücksichti-
gen. Die bereits heute 
eingesetzten Web-
Technologieanwen-
dungen sollten jedoch 
noch stärker über die 
Unternehmensgrenzen 
hinweg abgestimmt sein. 
Eine Standardisierung nur auf der IT-Ebene, 
wie sie das World Wide Web Consortium 
(W3C) vornimmt, ist nicht ausreichend. 

Kalhoff: Auf Grund der Einbindung von 
Ethernet-basierten Netzwerken in die Auto-
mation ist die Web-Integration ein wichtiger 
Trend. Anwender haben hohe Erwartungen 
an die einfache Handhabung sowie eine 
Kostenreduzierung durch den Einsatz von 
Web-Technologien auf Basis einer standar-
disierten Kommunikations-Infrastruktur. 
Hersteller müssen aus einer Vielzahl verfüg-
barer Web-Technologien die geeignete aus-
wählen. Das Projekt Webmation ist für 

Phoenix Contact daher ein weiterer wichti-
ger Schritt in punkto Web-Integration.  

Schulz: Siemens, als Komplettanbieter von 
Automatisierungsprodukten, -systemen 
und -lösungen, stellt sich regelmäßig die Fra-
ge, welche Technologien weiteren Kunden-

nutzen generieren 
können. Im Umfeld 
von Industrial Ethernet 
und dem Internet bie-
ten insbesondere die 
Web-Technologien 
neue Potenziale. Rich-
tig eingesetzt bieten 
sich hier neue Archi-
tekturen und Funktio-
nalitäten an, wie der 
ortsunabhängige Zu-
griff auf Daten von 
der Leitebene bis auf 
die Feldebene sowie 
die leichtere Integra- 
tion von Standardap- 
plikationen in Auto-
matisierungslösungen. 

eA: Wie und wann werden sich die Ergeb-
nisse des Projekts in konkreten Produkten 
widerspiegeln? 

John: Schon heute setzen wir auf Technolo-
gien, die im Internet/Web-Umfeld entstan-
den sind, insbesondere im Bereich Ethernet-
basierter Kommunikation. Daher ist die Ein-
führung der Technologien auf oberen Ebe-
nen der Automatisierung weiter fortge-
schritten als auf den darunter liegenden 
oder gar auf der Feldebene. Für unsere Kun-
den im Bereich der Prozessautomatisierung 
hat die Sicherheit jedoch immer die höchste 
Priorität. Hinzu kommt noch die Forderung 

nach einer Kompatibilität unserer Systeme 
für eine Laufzeit von bis zu 20 Jahren.  

Kalhoff: Von industrietauglichen Ethernet-
Infrastrukturkomponenten über Geräte zum 
Bedienen&Beobachten und Industrie-PCs bis 
hin zur Steuerungstechnik lassen sich viele 
Produkte von Phoenix Contact bereits über 
das Web ansprechen und mit eigenen Web-
Seiten für die Visualisierung und Bedienung, 
z.B. zur Projektierung und Wartung, nutz-

bar machen. Neben der Integration in aktu-
elle Produkte wird die Web-Technologie zur 
direkten Kommunikation mit unseren Kun-
den eingesetzt, beispielsweise im Rahmen 
unseres elektronischen Katalogs. 

Schulz: Basierend auf ersten Webmation-Er-
gebnissen und langjährigen Erfahrungen von 
Siemens mit Web-fähigen Produkten, wird 
A&D noch in diesem Jahr seine Profinet-fähi-
gen Steuerungen Simatic S7-300 und S7- 
400 mit einem integrierten Web-Server aus-
statten. Neben dem Leitsystem Simatic PCS7 
für verfahrenstechnische Anlagen, den Be-
dien- und Beobachtungssystemen Simatic 
WinCC und Simatic WinCC flexible sowie 
den Simatic-Net-Kommunikationsbaugrup-
pen werden mit diesem Schritt weitere Pro-
dukte um Webfunktionalitäten angereichert. 
Im Bereich der Kraftwerksleittechnik wurde 
vom Siemens-Bereich Power Generation mit 
dem Leitsystem SPPA-T3000 ein „web-based 
system“ bereits in den Markt eingeführt. 

eA: Welches sind die aus Ihrer Sicht wichtigs-
ten Einzelthemen des Forschungsprojekts? 

John: Ein wichtiges Thema ist die Auflistung 
der in Frage kommenden Technologien, 
noch interessanter ist jedoch die Zusammen-
stellung der Kriterien zur Bewertung der ein-
zelnen Technologien. Dies gewährleistet ei-
ne längerfristige Bedeutung dieses Projekts 

Johannes Kalhoff 
von Phoenix Con-
tact 
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eA: Welche speziellen Vorteile und Syner-
gien bietet die Zusammenarbeit im Rahmen 
des Forschungsprojekts? 

John: Die Einigung auf Kriterien zur Bewer-
tung einzelner Technologien schafft die 
Grundlage für eine mögliche Standardisie-
rung. Die Einbeziehung der Kunden erlaubt 
es den Teilnehmern des Arbeitskreises, die 
richtigen Prioritäten in der Entwicklung zu 
setzen. Die rege Beteiligung unterschiedlicher 
Kunden und Anbieter gewährleistet ein brei-
tes Spektrum an Erfahrungen, die in die Ar-
beit an einheitlichen Technologien einfließen.  

Kalhoff: Oftmals stehen Anwender dem Ein-
satz neuer Technologien skeptisch gegenüber. 
Innovativ zu sein bedeutet also nicht nur, Pro-
dukte mit neuen Technologien zu entwickeln, 
sondern auch die auf dieser Basis entstande-
nen Lösungen frühzeitig und umfassend zu 
erläutern. Das Projekt Webmation und die Zu-
sammenarbeit mit den beteiligten Unterneh-
men bieten eine gute Grundlage, um Akzep-
tanz im Sinne von Sicherheit beim Einsatz so-
wie im Umgang mit der Web-Technologie in 
Maschinen und Anlagen zu schaffen. 

Schulz: Gerade die Web-Technologien un-
terliegen einer rasanten Weiterentwicklung. 
In diesem sich rasch wandelnden Umfeld 
bietet uns das Projekt Webmation eine 
Möglichkeit, bestehende und neue Tech-
nologien herstellerübergreifend und unab-
hängig von einem spezifischen Einsatzfeld 
auf ihre Tauglichkeit für die industrielle Au-
tomation zu untersuchen. Eine solche Vor-
feldarbeit dient vor allem dazu, die Poten-
ziale der neuen Technologien frühzeitig zu 
identifizieren und den Einsatz existierender 
Technologien in der Automation zu fördern. 

  zg 

auch für weitere Web-relevante Themen 
und unterstreicht den Kundennutzen. Die 
Diskussion zwischen Käufern und Anbietern 
Web-basierter Produkte ist von entscheiden-
der Bedeutung, um die Prioritäten in der 
Produktentwickung richtig zu setzen. 

Kalhoff: Für die Nutzung der Web-Tech-
nologie ist ihre Einsatzfähigkeit im Kontext 
der automatisierungstechnischen Rahmenbe-
dingungen von entscheidender Bedeutung. 
Die hierzu notwendigen Kriterien, Methoden 
und mögliche Anwendungsbereiche aus 
Sicht der Produkt- und Systemverantwort-
lichen sowie der Anwender darzustellen, ist 
eine der wichtigsten Aufgaben des Projekts. 
Denn nur, wenn die Chancen und Risiken 
bekannt sind, wird die Web-Technologie von 
allen Beteiligten genutzt. Heute wird sie fast 
nur zur Mensch-Maschine-Kommunikation 
verwendet. Eine zweite wichtige Aufgabe 
des Projekts ist daher die Untersuchung der 
Mensch-Maschine-Kommunikation in Auto-
matisierungsanwendungen.  

Schulz: Der Schwerpunkt der Projektarbeit 
liegt aus Sicht von Siemens auf der Ausarbei-
tung eines Leitfadens, in dem beschrieben 
wird, welche Web-Technologien für welche 
Aufgaben in der Automation geeignet sind. 
Die Potenziale, aber auch die Grenzen der 
Technologien werden dabei sowohl aus Her-
stellersicht (z.B. Ressourcenbedarf in den Ge-
räten) als auch aus Anwendersicht (z.B. Zeit- 
und Security-Aspekte) beschrieben. Ein wei-
terer Schwerpunkt ist das „erlebbar“ machen 

von ausgewählten Web-Technologien anhand 
konkreter Anwendungen und Produkte durch 
die Implementierung einer Technologiefarm. 

Rita Schulz von 
Siemens

Dr. Dirk John von 
ABB 

eA-INFO-TIPP 

Neben den im Trendinterview be-
fragten Industriepartnern ABB, 
Phoenix Contact und Siemens unter-
stützen auch Codewrights – wie im 
ZVEI-Statement ab S. 22 zu lesen –, 
Harting und Schneider Electric das 
Projekt Webmation. Mehr zu den 
Aufgaben der Industriefirmen sowie 
der weiteren Partner finden Sie über: 
· www.webmation.de
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